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Bei der schönen alten Weihnachtszeit stimmen sich auch in die-
sem Jahr die Schermbecker auf den Advent und das bevorstehende 
Weihnachtsfest ein. Schermbeck wird dabei für einen Tag wieder ein 
Dorf des 19. Jahrhunderts und hält einige Überraschungen bereit.

Mit schnellen Schritten nähert sich dieses Jahr seinem Ende. Nur 
noch wenige Wochen, dann ist bereits Weihnachten und kurz darauf 
beginnt ein neues Jahr. 

Doch vorher stehen in der LebensArt-Redaktion noch einige 
Veränderungen an. Unsere Redaktionsleiterin Gabriele Schulte-Kemper 
folgt ihrem Herzen und geht nach Berlin. Das ganze LebensArt-Team 
wünscht ihr für ihre persönliche und berufliche Zukunft nur das Beste 
und verabschiedet sie mit einem Stück Wehmut. Denn sie ist nicht nur 
eine Kollegin, sondern auch eine Freundin für uns alle geworden und na-
türlich werden uns bei der täglichen Arbeit ihr Fleiß, ihre Zielstrebigkeit 
und nicht zuletzt ihr freundliches Wesen fehlen. Nichtsdestotrotz las-
sen wir sie aber auch mit einem lachenden Auge ziehen, denn wir sind 
sicher, dass sie in Berlin glücklich werden wird und das wünschen wir 
ihr von ganzem Herzen.

Für unsere Leser und Partner ändert sich nicht so viel. Natürlich wer-
den wir Sie auch in diesem Jahr wieder mit unserer Weihnachtsausgabe 
überraschen und Ihnen so die Weihnachtszeit versüßen. Und auch 
im kommenden Jahr dürfen Sie sich wie gewohnt auf die neuesten 
Ausgaben der LebensArt freuen. Bei Fragen, Hinweisen und Wünschen 
habe ich nun anstelle von Gabriele Schulte-Kemper gerne ein offenes 
Ohr für Sie und freue mich, wenn Sie mich kontaktieren.

Herzlichst, 

Ihre Jana Golus

Veränderungen  
stehen an
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Die Weihnachtszeit genießen
Bereits zum dritten Mal lädt die Werbegemeinschaft zur Schönen alten Weihnachts-
zeit ein – Weitere Akteure sind herzlich willkommen

Wenn der Duft von Maronen und süßen Waffeln 
wieder über die Mittelstraße zieht, sie im Lichterglanz 
erstrahlt und man auf Gestalten aus längst vergange-
nen Tagen trifft, dann, ja dann ist wieder Weihnachten 
in Schermbeck. Nun schon zum dritten Mal lädt die 
Werbegemeinschaft von Schermbeck zur Schönen 
alten Weihnachtszeit ein. 

Dazu verwandelt sich die Einkaufsstraße am 
13. Dezember wieder in einen Jahrmarkt des 19. 
Jahrhunderts. Und genau das macht den Charme 
der Veranstaltung aus. „In den vergangenen Jahren 
kamen immer mehr Schermbecker in den passenden 
Kostümen und wir hoffen, dass sich auch in diesem 
Jahr viele beteiligen und damit den richtigen Flair 
nach Schermbeck bringen“, sagt Wolfgang Lensing, 
Vorsitzender der Werbegemeinschaft. Mitmachen 
kann jeder Verein, jede Gruppe oder jedes Geschäft 
aber auch Familien oder Freundeskreise. „Es wäre 

schön, wenn sich die Interessierten vorab bei uns mel-
den, so dass wir besser planen können.“ 

Los geht es für alle „Schausteller“ um 12 Uhr. 
Die Geschäfte öffnen aber bereits morgens und lo-
cken schon einmal mit ihrem Weihnachtsangebot. 
Noch früher sind die Schülerinnen und Schüler der 
Gesamtschule unterwegs. Ab 6 Uhr sperren sie die 
Mittelstraße ab und kümmern sich um die passende 
Dekoration. „Im Gegenzug bessern wir die Abikasse 
auf“, sagt Wolfgang Lensing. 

Entlang der Mittelstraße treffen die Besucher wie-
der auf Handwerksleute, Akteure aller Art und Köche, 
die für das leibliche Wohl sorgen. Mit dabei ist zum 
Beispiel das Haus Kilian, zahlreiche Kindergruppen, 
der Wassersportverein oder auch die Landfrauen aus 
Bricht und Üfte. Die verwöhnen die Gäste übrigens mit 
deftiger Hausmannskost, denn auf dem Speiseplan 
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Für musikalische Untermalung sorgen die kleinen 
Schermbeckerinnen und Schermbecker. 
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Handarbeitskunst wird auch in diesem Jahr wieder bei dem 
Weihnachtsspektakel zu bewundern sein. 
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stehen Panhas und Wurstebrot, Schwarzbrot und 
mehr. Für ein besonderes Spektakel sorgt außerdem 
die GAGU-Zwergenstiftung. Die Laienschauspielschar 
wird auf einer Bühne das Stück „Der Geist der 
Weihnacht“ aufführen. Gleich zwei Veranstaltungen 
von jeweils 40 Minuten sind geplant. „Schon im ver-
gangenen Jahr hat die Gruppe das Musical präsentiert 
und das ist bei den Besuchern super angekommen. 
Daher bieten die GAGUs in diesem Jahr gleich zwei 
Aufführungen.“ 

Erstmals mit dabei ist übrigens der Heimatverein 
Gahlen und rückt gleich mit dem Spinnrad an. Denn 
auf anschauliche Weise zeigt der Verein, wie Wolle 
gewonnen wird. Der Heimat- und Geschichtsverein 
aus Schermbeck öffnet außerdem das Heimatmuseum 
und erzählt Geschichten aus vergangenen Tagen. 

„Tenor der Veranstaltung ist auch in diesem Jahr: Es 
soll ruhig und gemütlich sein und einen Akzent in 
der hektischen Weihnachtszeit setzen.“ Genau da-
mit haben die Initiatoren in den vergangenen Jahren 
ins Schwarze getroffen. „Die Veranstaltung ist be-
reits über Schermbeck hinaus bekannt und lockt 
viele Besucher aus den umliegenden Regionen in die 
Gemeinde“, freut sich Wolfgang Lensing. Alle, die sich 
an der Schönen alten Weihnachtszeit beteiligen wol-
len, sind übrigens herzlich eingeladen. „Jeder, der eine 
Idee hat, wie die Veranstaltung noch schöner werden 
kann, ist herzlich aufgefordert mitzumachen.“ gsk

Interessierte können sich unter dem Kontaktformular auf der 
Seite www.wg-schermbeck.de anmelden oder direkt Kontakt zu 
Wolfgang Lensing unter (02853) 980 aufnehmen.
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Aktuell

Nicht mehr lange, dann ist wieder Heiligabend und 
man feiert gemeinsam mit Familie und Freunden, 
lässt es sich gut gehen und erfreut sich an klei-
nen oder auch großen Geschenken. Ein besonderes 
Geschenk hat die Werbegemeinschaft bereits jetzt für 
die Schermbecker: Den ersten Adventskalender mit 24 
tollen Geschenken. 

„Die Idee dazu hatten wir schon lange, nun haben 
wir diese auch umgesetzt“, sagt Wolfgang Lensing, 
Vorsitzender der Werbegemeinschaft. An den 24 
Tagen im Advent warten nun 24 Überraschungen ver-
schiedener Firmen aus Schermbeck. Ob Freigetränke, 
Prozente auf das Sortiment, ein Wintercheck für 
das Auto und vieles mehr. Jeden Tag wartet auf 
die Weihnachtsfreunde eine andere Überraschung. 
„Um das jeweilige Angebot einzulösen, müssen 
die Kunden nur den entsprechenden Abschnitt des 
Kalenders mit ins Geschäft bringen“, erklärt Wolfgang 
Lensing, „das Angebot gilt nur an diesem, einen Tag.“ 

Der Adventskalender wird in einer Auflage von 
25.000 Stück aufgelegt und in alle Haushalte in 
Schermbeck verteilt. So hat jeder die Chancen, die 
tollen Angebote, die sich hinter den Türchen verber-
gen zu nutzen.

„Wir hoffen, dass der Adventskalender bei den 
Schermbeckern gut ankommt. Dann können wir uns 
gut vorstellen, dass er nun jede Adventszeit zum 
treuen Begleiter wird“, sagt Wolfgang Lensing. gsk

24 prall gefüllte Türchen

Die Werbegemeinschaft verschenkt in diesem Jahr Adventskalender an alle Schermbecker 
und versüßt ihnen so die Adventszeit
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Aktuell

Alle Jahre wieder bringt er die Augen der Gahlener 
Kinderschar zum Leuchten. Denn der Besuch des 
Nikolaus hat im Lippedorf mittlerweile Tradition. Und 
so ist er auch in diesem Jahr zurück und hat natürlich 
viele Leckereien für die kleinen Besucher im Gepäck. 

Organisiert wird der Nikolaus-Besuch wieder einmal 
vom Heimatverein Gahlen. Dieser war schon jetzt 
fleißig und hat das Umfeld des Mühlenteichs gereinigt 

und die Weihnachtsbeleuchtung abgestaubt und auf 
Funktion geprüft, damit sie zum Besuch des Nikolaus 
wieder in Betrieb genommen werden kann.

So kann der Nikolaus am 6. Dezember also kom-
men und zwar – wie es in Gahlen Tradition ist – mit 
dem Boot. Gemeinsam mit seinem Gehilfen Knecht 
Ruprecht wird er von einer Schar Kinder am Lippeufer 
in Empfang genommen. „Der Zug startet um 17 Uhr 
am Parkplatz Törkentreck“, sagt Jürgen Höchst, erster 
Vorsitzender des Heimatvereins, „die Kinder sollen 
dazu auf jeden Fall ihre Laterne mitbringen.“ 

Bereits ab 15 Uhr sind alle Gahlener und Besucher 
zum kleinen Adventsmarkt eingeladen. Hier kann man 
sich auf den Besuch des Nikolaus einstimmen und ge-
meinsam die vorweihnachtliche Stimmung genießen. gsk

Karten für Nikolaustüten 
Die begehrten Karten für die Tüten gibt es nur 

im Vorverkauf zum Preis von 4 Euro. Der Inhalt ent-
spricht mindestens dem Wert der Karte. Erhältlich sind 
die Karten bis zum 4. Dezmeber bei: der Gaststätte 
Bensberg, der Bäckerei Schult, dem Dorfladen, 
der Volksbank, Getränke Star Schürmann und der 
Gaststätte zur Mühle.

Anzeige

Nikolaus zurück in Gahlen
Der Heimatverein Gahlen hat auch in diesem Jahr den Nikolaus eingeladen und 
dieser kommt wieder mit dem Boot an

Auch in diesem Jahr kommt der Nikolaus wieder nach Gahlen und überrascht die kleinen und großen Besucher. 
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Eine doppelte Bescherung 
wartet am 6. Dezember auf alle 
Tanz- und Partyfreunde: Nachdem 
die (braven) Schermbecker am 
Nikolausmorgen ihre mit süßen 
Leckereien und Geschenken gefüll-
ten Stiefel geleert haben, lädt die 
Katholische Landjugendbewegung 
(KLJB) am Abend zum traditionel-
len „Nikolausball“ ein. Im Festzelt 
am Schermbecker Rathaus darf ab 
21 Uhr wieder ausgelassen in den 
Advent hinein gefeiert werden.

„Für uns ist es die größte 
Veranstaltung des Jahres“, sagt 
Sven Linneweber, der die KLJB zu-
sammen mit Julian Möllmann lei-
tet. „Erfahrungsgemäß herrscht 
bei unserem Nikolausball immer 
eine Bombenstimmung.“ Dabei 
sind nicht nur Mitglieder der Land
jugendbewegung eingeladen, son-
dern alle Partybegeisterten, die 
Lust aufs Tanzen und Feiern haben.

Wie in den vergangenen Jahren 

werden auch bei der diesjähri-
gen Auflage wieder weit mehr 
als 1.000 Jugendliche und junge 
Erwachsene aus der Region erwar-
tet. Sie dürfen ihre Hüften zu den 
Sounds der sechsköpfigen Band 
„Success“ schwingen, die neben 
aktuellen Charthits auch Klassiker 
aus Rock und Pop im Gepäck 
haben. Zudem wird ein DJ dem 
Partyvolk musikalisch einheizen 
und für eine volle Tanzfläche sor-
gen. Dabei legen die Organisatoren 
großen Wert auf die Einhaltung 
der Jugendschutzbestimmungen. 
Deshalb erhalten lediglich 
Besucher ab einem Alter von 16 
Jahren Einlass in das Zelt.

Die Jugendlichen der Land
jugendbewegung, die nicht nur 
regelmäßig Veranstaltungen oder 
Ausflüge organisieren, sondern 
auch gemeinnützige Aktionen un-
terstützen, schauen bereits mit gro-
ßer Vorfreude auf den Nikolaustag. 
„Auch für unser Organisationsteam 

ist der Nikolausball eine besonde-
re Veranstaltung“, so Linneweber 
weiter. „Es macht einfach jede 
Menge Spaß.“

Wer mitfeiern möchte, sollte am 
6. Dezember seine mit Geschenken 
gefüllten Tanzstiefel schnell lee-
ren: Los geht es nämlich schon 
um 21 Uhr. Eintrittskarten sind an 
der Abendkasse zu einem Preis 
von acht Euro sowie im Vorverkauf 
in der Volksbank Schermbeck und 
Gahlen für sechs Euro erhältlich. jh

Partylaune am Nikolaustag
Die Landjugendbewegung feiert den traditionellen „Nikolaus-
ball“ am 6. Dezember – „Success“ heizen dem Publikum ein
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Aktuell

es weihnachtet im Biergarten

Ein Besuch im Biergarten lohnt 
sich nur im Sommer? Von we-
gen! Dirk Zerressen, Inhaber des 
Ramirez, beweist das Gegenteil 
und lädt am 30. November zum 
Weihnachtsmarkt im Biergarten 
seines Restaurants ein. Bereits 
zum dritten Mal verwandelt sich 
die Szenerie dann in eine winter-
liche Oase, in der 18 Aussteller 
Kunst, Kreatives und Handwerk 
anbieten.

„Klein, aber fein soll es 
sein“, sagt Dirk Zerressen, der 
bei der Organisation seines 
Weihnachtsmarktes nicht auf 

Quantität, sondern auf Qualität 
setzt. Somit hebt sich das ad-
ventliche Angebot im Biergarten 
wohltuend von manch ande-
rem kommerziell ausgerichte-
ten Weihnachtsmarkt ab. Eine 
Standgebühr verlangt der Initiator 
übrigens nicht; viel wichtiger sei 
es, dass auch Aussteller vertre-
ten sind, die man für gewöhnlich 
nicht auf den Weihnachtsmärkten 
antrifft.

Angeboten werden in diesem Jahr 
beispielsweise Holzdekorationen, 
Kunsthandwerk, Schmuck oder 
Honig von heimischen Imkern. 
Besucher können Ausschau nach 
schönen Dekorationen halten, aber 
auch kreative Geschenkideen für 
das Weihnachtsfest ergattern. 
Wärmende Feuerkörbe sorgen für 
einen weihnachtlichen und gemüt-
lichen Charakter. Untermalt wird 
die Szenerie mit Live-Musik.

Hungrige Besucher haben die 
Möglichkeit, sich mit Würstchen 
vom Grill, Waffeln, Glühwein, hei-
ßem Kakao oder Kinderpunsch zu 
stärken. Darüber hinaus kann man 
im Ramirez warme Speisen à la 
carte bestellen; die Gaststätte ist 
durchgehend geöffnet.

Zwei Jahre ist es nun her, 
dass der Weihnachtsmarkt sei-
ne Premiere gefeiert hat. „Zuvor 
habe ich überlegt, wie man auch 
im Winter Leben in den ‚verwais-
ten‘ Biergarten bringen kann“, er-
innert sich Dirk Zerressen. „Der 
Zuspruch war derart groß, dass 
der Weihnachtsmarkt unbedingt 
erneut stattfinden musste.“ Somit 
geht die Veranstaltung in diesem 
Jahr bereits in die dritte Runde. 
Los geht es am Sonntag, den 30. 
November, um 12 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. Bei schlechtem Wetter wird der 
Markt in den Saal verlegt. JH

Kunst, Kreatives und Handwerk erwartet die Besucher beim Weihnachtsmarkt 
im Ramirez-Biergarten am 30. November

Der Biergarten des Ramirez erstrahlt bald in weihnachtlichem Glanz.
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Aktuell

Die Pogromnacht vom 9. auf den 10. November 1938 
hat tiefe Spuren in der Deutschen Geschichte und vor 
allem in der Seele der Menschen hinterlassen – auch 
in Schermbeck. Denn auch hier lebt eine jüdische 
Gemeinschaft. 

Auf die Gräueltaten der Pogromnacht und das 
Leben der jüdischen Familien in Schermbeck blick-
ten nun die Gesamtschüler der Q1 zurück. Dazu kam 
Dr. Ludger Heid von der Universität Duisburg-Essen 
an die Schule, um hier über die Pogromnacht zu 
referieren. Unterstützt durch den Vortrag zweier 
Schülerinnen, die die Geschichte der Schermbecker 
Juden skizzierten und an dem Beispiel der Marga 
Randall lebendig beschrieben, wurde das erschre-
ckende Bild der Pogromnacht nachgezeichnet. „Es 
war der 9. November 1938 als zwischen 17 und 18 Uhr 
ein Trupp von SS, SA und der Hitlerjugend durch die 
Mittelstraße zog“ – so zitierten die Schülerinnen 
die Jüdin Marga Randall in ihrem Referat. Wie in 
ganz Deutschland kam es in dieser Nacht auch in 
Schermbeck zu Verwüstungen, Zerstörungen, unvor-
stellbaren Verbrechen und letztlich zur Vertreibung 
der Juden. 

„Die Pogromnacht war der ultimative Test der 
Führung, ob das deutsche Volk bereit war, den radika-
len Weg der Vernichtung der Juden mitzugehen“, sagt 
Dr. Ludger Heid in seinem Vortrag. Den Schülern erläu-
terte er zudem, wie und warum es zu der Pogromnacht 
gekommen war und diskutierte mit ihnen, was ge-

wesen wäre, wenn das deutsche Volk dem radikalen 
Vorgehen nicht gefolgt wäre. 

Im Anschluss an die Diskussion machten sich 
die Referenten samt Schülern auf den Weg zum 
jüdischen Friedhof in Schermbeck, auf dem sie als 
Zeichen des Gedenkens Steine niederlegten und 
Kerzen anzündeten. gsk

Anzeige

Weltweit  
hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit. Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02

In Gedenken an den Holocaust 
Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule beschäftigten sich mit den Gräueltaten 
der Pogromnacht in Schermbeck

Schüler der Gesamtschule stellten Kerzen zum Gedenken der 
Pogromnacht auf dem jüdischen Friedhof ab. 
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Freizeit

Eine Welt ohne Männer – Geht das? Wie sieht die 
Kleintierfütterung der Zukunft aus? Und wie beeinflus-
sen Computerspiele die kognitive Leistung? Fragen, 
die sich in diesem Jahr die Schüler der Gesamtschule 
Schermbeck gestellt haben. Denn wieder einmal en-
gagierten sie sich erfolgreich  beim Wettbewerb 
Jugend forscht.

In den vergangenen Wochen konnten sich nun die 
Besucher der Volksbank einen Überblick über die 
Forschungsprojekte verschaffen und diese kamen an-
gesichts der Vielfalt und Kreativität ins Staunen. Denn 
die Jugend forscht-AG präsentierte im Foyer der Bank 
nicht nur einen kurze Beschreibung ihrer Projekte, 
sondern stellte auch ihre Ergebnisse vor. Wie zum 
Beispiel Alessandra Croce und Lukas Heiermann, 
die hier unter dem spannenden Titel „Mysterien des 
Bermuda-Dreiecks“ zeigten, wie es dazu kommt, 
dass Schiffe und Flugzeuge im Bermuda-Dreieck 
verschwinden können, ohne, dass je wieder etwas 
von ihnen auftaucht. Alessandra Croce, die übrigens 
das einzige Mädchen in der Jugend forscht-AG ist, er-
arbeitete dabei zusammen mit Lukas Heiermann eine 
eigene Versuchsanordnung. Insgesamt zeigten in der 
Volksbank 21 Schüler, was sie für den Wettbewerb 
Jugend forscht erarbeitet und ins Rennen geschickt 

hatten. Dabei kam es übrigens nicht auf das Gewinnen 
an, sondern vor allem um die Teilnahme selbst und 
die Erfahrung selbst zum Forscher zu werden. 

Wer die Ausstellung in der Volksbank verpasst hat, 
der hat zum Tag der offenen Tür der Gesamtschule 
am 29. November noch einmal Gelegenheit, sich 
die Projekte in der Schule genau anzusehen. 
Aktuell arbeiten die AG-Teilnehmer bereits an 
der Weiterentwicklung ihrer Projekte oder haben 
sich neuen Themen gewidmet. Damit werden die 
Neunt- und Zehntklässler ebenfalls wieder beim 
Regionalwettbewerb in Marl teilnehmen. gsk

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pfl anzen ist 
beeindruckend. Von den Regenwäldern Afri-
kas über die Arktis bis zu unserem Watten-
meer – die „Global 200 Regionen“ bergen 
die biologisch wertvollsten Lebensräume der 
Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer großzügigen 
Spende, sie zu erhalten und für die nächsten 
Generationen zu bewahren!

KONTAKTIEREN SIE UNS:
WWF Deutschland
Niloufar Ashour
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon: 030 311 777-732
E-Mail: info@wwf.de

 AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND 
BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.

JETZT SCHÜTZEN:
WWF.DE/PROTECTOR

Anzeige

Schüler forschen wieder
Die Jugend forscht-AGs zeigten in der Volksbank, was sie beim Jugend forscht-Wettbewerb 
ins Rennen geschickt haben

Lukas Heiermann und Alessandra Croce untersuchten das 
Mysterium rund um das Bermuda-Dreieck. 
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Anzeige

Von Berlin kam sie nach Schermbeck, um ihre große 
Liebe zu heiraten. Kristina Tillmann-Kreis ist staatlich 
geprüfte Lehrerin für Tanz und Gymnastik, Tänzerin, 
Performance-Künstlerin und Choreografin, die mit 
Anfang zwanzig Dorsten-Rhade, wo sie aufgewachsen 
ist, verließ, um zu studieren. Zuletzt lebte sie lange 
Zeit in Berlin und ging hier ihrem Beruf als Tänzerin 
und Choreografin nach. In Schermbeck wird sie nun 
Pilates-Kurse anbieten und an einem Performance-
Art-Projekt weiterarbeiten. 

„Ich habe immer mal wieder darüber nachgedacht in 
die Region zurückzukommen“, erzählt die diplomierte 
Tanzpädagogin. Doch ausschlaggebend dafür war letzt-
endlich die Liebe. „Aber für mich ist es ein Geschenk 
jetzt in Schermbeck sein zu können, denn jetzt habe 
ich endlich die Chance, das was ich in der großen und 
vielfältigen Tanzwelt in Berlin mitbekommen habe, ver-
arbeiten zu können.“ In Schermbeck wird die staatlich 
geprüfte Tanzpädagogin ab 2015 Pilates-Kurse anbie-
ten. Der erste Kurs beginnt ab Montag, 19. Januar 2015 
in der Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck an der 
Weseler Straße 12. Er findet von 18.15 bis 19.15 Uhr 
statt. Weitere Informationen und Anmeldungen sind 
bei der VHS Wesel unter der Telefonnummer (0281) 
203 23 42 oder auf der Internetseite www.vhswesel.de 
möglich. Über die VHS Wesel wird sie außerdem am 
21. und 22. März jeweils von 11 bis 14 Uhr einen Tanz-
Improvisations-Workshop anbieten.

Der zweite Pilates-Kurs in Schermbeck findet ab 
Donnerstag, 22. Januar 2015 von 18 bis 19 Uhr im 
Katholischen Familienzentrum, Heggenkamp 25, statt. 
Weitere Informationen und Anmeldungen sind im 
Familienzentrum unter (02853) 2527, im Paul-Gerhardt-
Haus Dorsten unter der Telefonnummer(02362) 71161 
oder im Internet unter www.pgh-dorsten.de möglich.

Beim Pilates-Training werden insbesondere 
Bauch, Beckenboden und Rücken trainiert und die 
Körperwahrnehmung und Haltung wird verbessert.

Neben diesen Kursen arbeitet Kristina Tillmann-
Kreis an ihrem dritten Performance-Art-Projekt. Mit 
den Hattinger Protokollen 1 und 2 hatte sie sich bereits 
mit ihren Tänzerinnen auf eine Forschungsreise durch 
die Geschichte des arbeitenden Körpers begeben. Im 
ersten Teil der Hattinger Protokolle geht es vorrangig 

um die Arbeitswelt der Elterngeneration, insbeson-
dere in einem Stahlwerk. Im zweiten Teil reflektieren 
die Tänzer- und Performerinnen dann ihre eigene 
Arbeitssituation. Kristina Tillmann-Kreis arbeitet da-
bei multimedial mit Projektionen von Bildern und 
eingespielten Interviews. Der dritte Teil ist derzeit in 
Arbeit. Weitere Informationen auf der Internetseite 
www.kreis.dance-germany.org. go

Tänzerin bietet Pilates-Kurse an
Choreografin und Tänzerin Kristina Tillmann-Kreis ist von Berlin nach Schermbeck 
gezogen und bietet ab 2015 Kurse an

Kristina Tillmann-Kreis bietet ab 2015 Pilates-Kurse in 
Schermbeck an.
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Information

ES WEIHNACHTET 
SEHR!

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
30.11.2014 VON 13-18 UHR
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Aktuell

Wer mit offenen Augen durch 
Schermbecks Dorfmitte läuft, der 
stolpert an zahlreichen Stellen 
über sie – Überbleibsel der alten 
Stadtmauer, die in früheren Zeiten 
Schermbeck und die Schermbecker 
Wasserburg umgab. Und diese 
Mauerreste überdauern bereits 
zahlreiche Jahrhunderte, denn erst-
mals erwähnt wurde Schermbecks 
Stadtmauer in Aufzeichnungen aus 
dem Jahr 1416. 

Zwei Tore und acht Wehrtürme 
hatte Schermbecks mittelalterli-
che Befestigungsanlage. Dazu ge-

hörten außerdem ein Graben und 
ein vorgelagerter Wall. „Die  Tore 
waren das östliche Steintor und 
das westliche Mühlentor“, weiß 
Hans Zelle vom Heimats- und 
Geschichtsverein Schermbeck. 
„Diese Tore wurden – wie das 
früher üblich war – tagsüber ge-
öffnet und nachts geschlossen. 
Die Burg hatte aber ein eigenes 
Falltor, damit die Priveligierten 
auf der Burg jederzeit rein- und 
rausgehen konnten“, erzählt Hans 
Zelle. Sechs bis acht Meter hoch 
und etwa zwei Meter dick und 
mit Schießscharten versehen 
war Schermbecks Stadtmauer 
und bot der Schermbecker 
Bevölkerung oftmals Schutz. 
Auch die Dor f bewohner 
Altschermbecks konnten sich in 
Gefahrensituationen in die Stadt 
flüchten. 

Bemerkenswert an dieser 
Befestigungsanlage ist, dass man-
che Häuser auf der Mauer errichtet 
wurden und bei anderen Häusern 
die Mauer in die Häuser einbe-
zogen wurde. Und auch heute 
noch lehnen einige Häuser an die 
Stadtmauer an und stehen mit ih-
rer Rückwand an der Stadtmauer. 
In einigen Häusern existieren so-
gar noch Teile der Mauer als Keller- 
oder Hauswände.

Wer die historischen Mauerreste 
mit eigenen Augen sehen möch-
te, kann dies an verschiedenen 
Stellen wie zum Beispiel an der 
Steintorstraße. Hier zeichnet eine 
Tafel die Mauer aus und teilt dem 
Betrachter mit, dass die Mauer 
1986 restauriert wurde. Und auch 
am Volksbankparkplatz an der 
Apothekerstege ist die Mauer deut-
lich zu sehen. „Hier wurde sie vor 
etwa zehn Jahren restauriert“, er-
innert sich Hans Zelle. „Dort wo 
jetzt die Volksbank steht war früher 
übrigens der Stadtgraben“, weiß 
Hans Zelle. go

Am Parkplatz der Volksbank findet sich 
diese Tafel mit Erklärungen zur Mauer.

Überbleibsel der Schermbecker Stadtmauer sind ein  
steinernes Zeugnis aus vergangenen Zeiten

eimatliebe
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Mauerreste finden sich sogar mitten in 
Häusern im Ortskern.
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Dorf der Genüsse

Das Gourmetfest Schermbeck genießen hat mitt-
lerweile über die Ortsgrenzen hinaus einen guten Ruf 
und lockt jedes Jahr auch zahlreiche Besucher aus 
der Region in den Ort. „Für viele ist das Gourmetfest 
ein fester Termin im Kalender. Hier trifft man Freunde 
und alte Bekannte, verabredet sich zum gemütlichen 
Beisamensein oder genießt einfach nur die kulinari-
schen Spezialitäten“, weiß Initiator Winfried Wirtz.

Und so steht auch jetzt schon der Termin für das 
kommende Fest: Vom 26. bis zum 28. Juni 2015 werden 
die Spitzenköche der Region die Gourmetfreunde wie-
der mit feinsten Speisen und erlesenen Weinen ver-
wöhnen. „In den vergangenen Jahren kamen je nach 
Witterung zwischen 30.000 und 40.000 Besucher aus 
der gesamten Region, um sich von den teilnehmenden 
Gastronomen kulinarisch verwöhnen zu lassen. 12 
Gastronomen – unter ihnen auch Sterneköche Frank 
Rosin und Björn Freitag – boten über 50 frisch zube-
reitete Gerichte zu familienfreundlichen Preisen“, sagt 
Winfried Wirtz. 

Doch damit nicht genug. Für das 13. Gourmetfest 
im kommenden Jahr haben sich die Organisatoren 
etwas neues einfallen lassen. Zum ersten Mal wird 
es im kommenden Jahr das Gourmetdorf Schermbeck 
parallel zum Gourmetfest geben. „Unmittelbar am 

Festplatz angrenzend, soll ein  Zeltdorf aus bis zu zwölf  
Pagodenzelten entstehen: Das Genießerdorf. Während 
es bei Schermbeck genießen von den Küchenchefs 
aus frischen Zutaten kreierte Gerichte gibt, kann 
der Besucher sich im Gourmetdorf einen Überblick 
verschaffen, was heute in keiner guten Küche feh-
len sollte“, erklärt Winfried Wirtz. Ob hochwertige 
Küchengeräten oder köstliche Spezialitäten hier fin-
den Gourmets das Passende für die heimische Küche. 

So wird das letzte Wochenende im Juni 2015 wohl zu 
einem Treffpunkt für Hobbyköche und Genießer! gsk

2015 lockt nicht nur Schermbeck genießen, sondern auch das Genießerdorf Hobbyköche 
und Gourmets an den Mühlenteich

Auch 2015 verwandelt sich das Schermbecker Dorf in ein 
Mekka für Genießer. 
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Aktuell

Egal ob alte Fotos, Unterlagen, Anekdoten oder 
Zeugnisse – Bei der Gemeinschaftsgrundschule  
(GGS) Schermbeck ist jeder willkommen, der etwas 
zur Erstellung einer Zeittafel für die Feier zum 100-jäh-
rigen Jubiläum der Schule am Samstag, 30. Mai 2015 
beitragen kann. 

„Wir möchten eine Zeittafel erstellen, die zum 
Jubiläum an Stellwänden chronologisch ausgestellt 
werden soll“, erklärt Philine Ammenwerth, eine en-
gagierte Mutter und Klassenpflegschaftsvorsitzende 
der Klasse 2a. „Momentan suchen wir noch nach der 
Zeittafel, die zum 75-jährigen Jubiläum ausgestellt 
wurde, aber die ist leider bisher verschollen, deshalb 
sind wir dankbar für Material aus den vergangenen 
100 Jahren.“ Alte Dokumente, aber auch interessante 
Geschichten oder Hinweise auf Personen, die etwas 
beisteuern könnten sind gerne gesehen. „Spannende 
Geschichten könnte man beispielsweise als Interview 
auf Video festhalten.“ Im Gespräch ist neben der 
Zeittafel außerdem die Erstellung eines Kunstwerkes 
zum 100-jährigen Jubiläum.

Jeder, der Material oder Informationen für die 
Zeittafel der Gemeinschaftsgrundschule beisteuern 
kann, ist dazu aufgerufen sich im Sekretariat der GGS 
zu melden. Erinnerungen können bis zum 9. Februar 

per E-Mail an 100JahreGGS@gmx.de gesendet werden 
oder im Schulsekretariat der GGS, Weseler Straße 12, 
abgegeben werden. Weitere Informationen zu der 
Aktion erhält man telefonisch unter (02853) 1605. 

Das Ergebnis der Sammelaktion kann bei der öffent-
lichen Jubiläumsfeier am Samstag, 30. Mai bestaunt 
werden. go

Anzeige

Material für Zeittafel gesucht
Zum 100-jährigen Jubiläum im kommenden Jahr veranstaltet die Gemeinschaftsgrundschule 
Schermbeck eine Feier und sucht Material für eine Zeittafel

Zum 100-jährigen Jubiläum der Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck im kommenden Jahr wird momentan Material für eine 
Zeittafel gesucht. 
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Im Advent beginnt die Zeit des Genießens: Nicht nur 
in den Supermarktregalen oder auf den zahlreichen 
Weihnachtsmärkten der Region warten nun wieder ku-
linarische Gaumenfreuden; zahlreiche Schermbecker 
Gastronomen bereiten in der Vorweihnachtszeit spe-
zielle Winter-Menüs für ihre Gäste zu. Auf den folgen-
den Seiten präsentiert die LebensArt-Redaktion ihre 
Restaurant-Favoriten für die kalte Jahreszeit.

Hotel Restaurant  
		  „Zur Mühle“

Unter dem Motto „Deutsche Küche neu erleben“ 
verwöhnt das Team des Restaurants „Zur Mühle“ 
seine Gäste mit liebevoll zubereiteten Speisen nach 
gutbürgerlicher Art. Bekannt ist das Haus vor allem für 
das ausgezeichnete Qualitätsfleisch, das von Tieren 
aus nachhaltiger Zucht stammt. Schnitzel, Steak oder 
Rinderroulade bringen hier nicht nur Fleischfreunde 
ins Schwärmen. Neben deftigen Gerichten sorgt auf 
der Speisekarte auch leichte Kost für Abwechslung.

Im gemütlichen Ambiente des traditionsreichen 
Hauses, das bereits seit 1902 im Besitz der Familie 
Benninghoff ist und heute in vierter Generation ge-
führt wird, können die Gäste in der Hektik des vorweih-
nachtlichen Alltags eine kleine kulinarische Pause ge-
nießen. Besonders beliebt sind die regelmäßig statt-
findenden Themenbuffets. An jedem letzten Freitag 
im Monat heißt es bei der Rodeo Steak Night bei-
spielsweise „Wunschsteaks – all you can eat“. Haus-, 
Schnitzel-, Wild- oder Bratenbuffet stehen ebenfalls 
regelmäßig auf dem Programm.

In der Adventszeit warten in der „Mühle“ außerdem 
besondere weihnachtliche Angebote auf Besucher: 
Bereits seit November kommt wieder der traditionelle 
Gänsebraten auf den Teller. Nach wie vor wird auch das 

Gänsetaxi angeboten. Gäste erhalten dabei eine Gans 
mit vier Keulen; dazu gibt es Rotkohl, Klöße und Soße. 
Der hauseigene Party-Service bringt die Köstlichkeit 
dann direkt zum Kunden nach Hause. Die Gans kann 
aber auch im Restaurant in praktische Wärmeboxen 
verpackt abgeholt werden. Kunden sollten jedoch 
mindestens drei Tage vor dem Wunschtermin ihre Gans 
bestellen.

Passend zur Jahreszeit stehen nun auch wie-
der Wildgerichte auf der Karte. An jedem Sonntag 
im Dezember dürfen sich Gäste zudem auf das 
Adventsbuffet freuen. Ab 12 Uhr stehen für einen 
Preis von 21,50 Euro Rindfleischsuppe, Hirschgulasch, 
Schweinefilet, Schnitzel, Rinderrouladen, Rodeo 
Rumpsteak, Herrencreme sowie eine Kinderkarte mit 
Nuggets und vielem mehr bereit. Weihnachtsfeiern 
und andere Veranstaltungen können ebenfalls in der 
traditionellen Gaststätte gefeiert werden. Auf den bei-
den Bundeskegelbahnen haben die Besucher übrigens 
die Möglichkeit, eine ruhige Kugel zu schieben.

Hotel Restaurant Zur Mühle, Kirchstraße 78, 46514 Schermbeck- 
Gahlen, Telefon: (02853) 918400, www.gaststaette-zur-muehle.de

Landgasthof Triptrap
Umgeben von den Naturschutzgebieten Erler-

Heide und Dämmerwald lädt der Landgasthof 
Triptrap zum Verweilen in idyllischer Atmosphäre 
ein. In der Adventszeit verleiht eine weihnachtliche 
Dekoration den regional eingerichteten, gemütlichen 
Räumlichkeiten einen zusätzlichen Festtagsglanz. 
Dazu sorgt eine heimische und regional geprägte 
Küche für Gaumenfreuden bei den Gästen. Auf der 
Karte sind hier ebenso Fisch- und Fleischgerichte wie 
vegetarische Speisen oder Snacks für den kleinen 
Hunger zu finden.

In der Vorweihnachtszeit steht aber vor allem 

Kulinarischer Adventsgenuss
Schermbecker Gastronomen verwöhnen in der Vorweihnachtszeit ihre Gäste 
mit besonderen Köstlichkeiten
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heimisches Wild hoch im Kurs: Zum vielfältigen 
Angebot zählen unter anderem Wildschweingulasch, 
Hirschrückensteak, Hasenpfeffer, Rehrückenfilet, 
Wildsuppen und Wildschweinrippchen. Für die 
Wildgerichte hält das Team passende Weine von ei-
nem Winzer aus St. Martin in der Pfalz bereit. Darüber 
hinaus ist zurzeit der frische Gänsebraten mit leckeren 
Beilagen besonders gefragt.

Die Räumlichkeiten bieten aber auch einen pas-
senden Rahmen für Weihnachtsfeiern oder andere 
Veranstaltungen mit bis zu 150 Personen.

Der 1920 gegründete Familienbetrieb wird seit 1981 
von Johannes Triptrap geführt. Besonders großen Wert 
legt er auf Qualität und hervorragenden Service, damit 
die Gäste sich rundum wohlfühlen.

Landgasthof Triptrap, Erlerstraße 292, 46514 Schermbeck, 
Telefon: (02853) 2213, www.restaurant-triptrap.de

Ramirez
Im Ramirez können die Gäste in stilvoller 

Atmosphäre gutes Essen zu fairen Preisen genießen – 
und zwar 365 Tage im Jahr. Seit der Eröffnung vor knapp 
23 Jahren hatte das Restaurant nicht einen einzigen 
Tag geschlossen und konnte mit diesem Engagement 
zahlreiche Feinschmecker begeistern. Geboten wird 
eine Crossover-Küche, die deutsche und internati-
onale Zutaten und Gerichte kombiniert. So stehen 
unter anderem regionale und saisonale Speisen sowie 
Snacks und Mediterranes auf der Speisekarte. In der 
kalten Jahreszeit sind vor allem Wildgerichte, Eintöpfe, 
Grünkohl, aber auch (mediterranes) Rumpsteak ge-
fragt. Die Ente und die Martinsgans mit Beilagen wie 
Klößen und Rotkohl stehen in der Gunst der Gäste 
ebenfalls ganz oben. Eine dezente, aber stilvolle 
Weihnachtsdekoration sorgt dazu für die passende 
Atmosphäre.

Darüber hinaus beweist das Team um Inhaber 
Dirk Zerressen immer wieder aufs Neue Flexibilität 
und bemüht sich, auch Kundenwünsche zu erfüllen, 
die nicht auf der Karte stehen. Das Motto lautet: 
„Was möglich ist, wird möglich gemacht“. Neben der 
Standardkarte verschafft eine wöchentlich wechseln-
de Karte Abwechslung.

Das Ramirez eignet sich aber nicht nur zum Speisen. 
Daneben bietet die Kneipe eine Möglichkeit zur 
Entspannung, während im großen Festsaal Raum für 
die unterschiedlichsten Anlässe zur Verfügung steht. 
Weihnachtsfeiern und Veranstaltungen mit bis zu 
300 Personen können in den Räumlichkeiten statt-
finden. Ideal ist der Saal auch für Pressekonferenzen, 
Tagungen oder ähnliche Veranstaltungen. Im Dezember 

stehen außerdem Events wie das Rudelsingen, die 
„Back to the Roots“- oder die Silvesterparty auf dem 
Programm.

Ramirez, Maassenstraße 84, 46514 Schermbeck,  
Telefon: (02853) 95141, www.ramirez-z.de

Landhaus Wortelkamp
Das Landhaus Wortelkamp bietet den Gästen kre-

ative Köstlichkeiten im ländlich-modernen Ambiente. 
Das Landhaus liegt mitten im Grünen und ist gleich-
zeitig aber dank der nahegelegenen Autobahn sehr gut 
erreichbar. Mit seiner über 150-jährigen Geschichte 
ist das Landhaus Wortelkamp auch vielen Genießern 
über die Grenzen Schermbecks hinaus ein Begriff. 
Geboten wird den Gästen hier eine Kombination aus 
traditionsreichem Landhaus und kreativer und inno-
vativer Küche. Auf der Speisekarte findet sich dabei 
für jeden Geschmack etwas. Sie reicht von knackigen 
Salaten über cremige Suppen bis hin zu deftigen 
Hauptgerichten. 

Passend zur Jahreszeit bietet das Team von Pit 
Schneider, der selbst begeisterter Jäger ist, derzeit 
leckere Gerichte mit Gans, Ente und Wild an. Vieles 
kommt dabei direkt aus der heimischen Region. Eine 
dieser Spezialiäten, die den Gästen das Wasser im 
Munde zusammenlaufen lassen, ist rosa gebratener 
Rehrücken mit Schokoladen-Balsamico-Soße. Dazu 
werden Mohnspätzle serviert. Die Schokoladen-
Balsamico-Soße vereint dabei in harmonischer Weise 
Süße und Säure. Im Advent serviert das Team vom 
Landhaus Wortelkamp die Köstlichkeiten à la Carte. 

Zu den Weihnachtsfeiertagen wird dann am 25. 
und 26. Dezember ein delikates Buffet aufgetischt. 
Wer hier Köstlichkeiten wie Tatar vom Rauchlachs auf 
Gurkencarpaccio, marinierte Flusskrebse auf Rucola 
und Parmesan, Entenkeulen in Orangensoße oder 
Hirschbraten mit Preiselbeersoße genießen möch-
te, sollte allerdings schnell reservieren, denn diese 
Verwöhnangebot im Landhaus Wortelkamp ist be-
gehrt.

Und auch am Silversterabend können Gäste hier das 
alte Jahr im gemütlichen Ambiente ausklingen lassen 
und noch einmal so richtig die dargebotenen Gerichte 
genießen. Steinpilze, Kalbsfilet und Lachsschnitten 
mit interessanten und kreativen Beilagen stehen dann 
auf der Speisekarte. Auf das neue Jahr anstoßen kön-
nen die Gäste nach dem Schlemmen aber in Ruhe und 
im Kreis ihrer Lieben zu Hause. JH/go

Landhaus Wortelkamp, Weseler Straße 99, 46514 Schermbeck,  
Telefon (02858) 6046, www.landhaus-wortelkamp.de 
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Schönheit und Wohlbefinden beginnen mit der rich-
tigen Haar- und Kopfhautpflege – das weiß auch Gisela 
Joswig vom Frisuren-Studio Joswig. Aus diesem Grund 
absolvierte das gesamte Team des Frisuren-Studios 
im Oktober eine Fortbildung rund um die Themen 
Kopfhaut und Kopfhautpflege. Spezialisten der Firma 
LA BIOSTHETIQUE informierten die Mitarbeiter hierbei 
über die verschiedenen Möglichkeiten, eine gesunde 
Kopfhaut und damit gesunde Haare zu erhalten.

„Ich sage immer man sollte sich in seiner Haut wohl-
fühlen und die Haut hört natürlich nicht am Haaransatz 
auf, deshalb sollte auch der Kopfhaut Beachtung ge-
schenkt werden“, betont Gisela Joswig. Haarausfall, zu 
trockene oder fettige Kopfhaut, Schuppen, juckende  
oder empfindliche Kopfhaut sind lästig und unschön, 
doch das Team vom Frisuren-Studio Joswig kann bei 
derartigen Problemen nun Abhilfe schaffen. Spezielle 
Pflegekonzepte, die individuell auf die Beschaffenheit 
der Kopfhaut und der Haare abgestimmt sind, verhel-
fen den Kunden des Frisuren-Studios zu einer optimal 
gepflegten Kopfhaut und damit auch zu schönem, ge-
sundem und glänzendem Haar. „Auf einem gesunden 
Haarboden wächst auch gesundes Haar“, weiß das 
Team vom Frisuren-Studio Joswig. Deshalb sollte die 
Kopfhaut auch bei der Pflege nicht zu kurz kommen. 

„Wir freuen uns darauf unsere Kunden individuell zu 
beraten.“ Interessierte finden das Frisuren-Studio an 
der Bachstraße 3 und können unter (02853) 4525 einen 
Termin vereinbaren. 

Anzeige

Für jeden Kopf gewappnet
Das Team vom Frisuren-Studio Joswig hat im Oktober an einer Schulung rund um das Thema 
Kopfhaut teilgenommen – Eine gesunde Kopfhaut bedeutet auch gesunde Haare

Das Team vom Frisuren-Studio Joswig freut sich auf Kunden, 
die hier rund um das Thema Kopfhautpflege beraten werden.
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Die Weihnachtsausgabe 
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

„Frauen helfen Frauen“ – unter diesem Motto star-
teten Edda und Anke Tebartz von Stöckelwild im 
vergangenen Jahr eine besondere Weihnachtsaktion. 
Gemeinsam mit ihren Kunden erfüllten sie den Frauen 
des Dorstener Frauenhauses einen Wunsch. 

In diesem Jahr geht die „Wunschhirschaktion“ in 
die zweite Runde. „Die Aktion lief im vergangenen 
Jahr so gut und alle Wünsche sind weggegangen, des-
halb wollen wir jetzt auch den Frauen im Dinslakener 
Frauenhaus Wünsche erfüllen“, erzählt Anke Tebartz. 
Nun sollen die Augen der Frauen zum Weihnachtsfest 
strahlen. Dazu schreiben die Frauen des Dorstener 
und Dinslakener Frauenhauses ihre Wünsche auf 
Karten, die an den Wunschhirsch bei Stöckelwild ge-
hängt werden. Jeder Kunde, der eine der Frauen aus 
den Frauenhäusern beschenken möchte, kann dann 
einfach einen Wunsch vom Hirschgeweih pflücken, um 
ihn zu erfüllen. 

Und Wünsche erfüllen ist ganz leicht. Ab sofort 
können die Wünsche bei Stöckelwild gepflückt wer-
den. Dann geht es auf Einkaufstour und bis zum 
17. Dezember werden die gekauften Geschenke bei 
Stöckelwild abgegeben, damit sie den Frauen pünkt-
lich zum Fest überreicht werden können. 

Vielleicht entdeckt man bei Stöckelwild dann auch 

gleich das ein oder andere Weihnachtsgeschenk für 
die Liebsten, denn an Auswahl mangelt es hier nicht. 
Schicke Mode, tolle Schuhe und schöne Handtaschen 
bringen auch die Augen beim Weihnachtsfest in den 
eigenen vier Wänden sicher zum Leuchten und machen 
sich gut unter jedem Weihnachtsbaum. 

Wünsche werden wieder wahr
Stöckelwild erfüllt gemeinsam mit den Kunden zum zweiten Mal Wünsche – Frauen aus dem 
Dorstener und Dinslakener Frauenhaus sollen beschenkt werden

Auch in diesem Jahr soll die „Wunschhirschaktion“ bei 
Stöckelwild wieder für große Freude sorgen.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Pit Schneider, Inhaber des Landhaus Wortelkamp 
und Philipp Peters haben allen Grund über das ganze 
Gesicht zu strahlen, denn im Landhaus Wortelkamp 
gibt es derzeit gleich zwei gute Gründe zu Feiern: Den 
besten Azubi im Bezirk und einen einstimmig gewähl-
ten Prüfungsausschussvorsitzenden.

Philipp Peters, Auszubildender zum Restaurant
fachmann, hat seine Prüfung als Bester im Bezirk 
der Niederrheinischen Industrie- und Handelskammer 
abgeschlossen. Und das will etwas heißen, denn aus 
etwa 300 Azubis erzielte er das beste Ergebnis. „Wir 
sind sehr stolz auf ihn und das ganze Wortelkamp-
Team freut sich mit. Denn gerade in der Gastronomie 
werden Zusammenhalt und Teamarbeit groß ge-
schrieben. „Das tolle Prüfungsergebnis ist auch der 
Verdienst meiner Frau Simone, die ihn ausgebildet 
hat“, betont Pit Schneider. Beweisen musste sich 
der Prüfling in den verschiedensten Bereichen wie 
der Getränkekunde, der Planung einer Veranstaltung 
und auch praktische Aufgaben standen auf dem 
Prüfungsplan. Dabei musste er unter anderem sein 
Können an der Cocktailbar unter Beweis stellen und 
verschiedene Cocktails kreieren. Wie gut Philipp 
Peters das alles gemeistert hat, zeigt sein einzigarti-
ges Prüfungsergebnis. Der Restaurantfachmann bleibt 
dem Wortelkamp-Team nun übrigens erhalten, denn er 
wurde übernommen.

Aber auch Pit Schneider hat einen persön-
lichen Erfolg erzielt. Bereits seit 14 Jahren ist er 
im Prüfungsausschuss der IHK Nord-Westfalen und 
wurde nun für weitere fünf Jahre einstimmig zum 
Prüfungsausschussvorsitzenden gewählt. „dabei 
habe ich die Aufgabe Prüfungen von Auszubildenden 
vorzubereiten und abzunehmen“, erklärt er. Dazu 
gehören auch spezielle Prüfungsvorbereitungen, 
bei denen Azubis wichtige Tipps bekommen kön-
nen. „Wir bieten Prüfungsvorbereitungen an, die über 
die Berufsschulen publiziert werden, dabei können 
Auszubildende zum Beispiel lernen, wie ein Rehrücken 
zerlegt wird oder wir bringen ihnen das Filetieren 
von Fisch bei“, sagt Pit Schneider. „Wir leisten gerne 
Unterstützung vor der Prüfung, aber die Aufgaben in 
der Prüfung müssen die Auszubildenden natürlich 
dann selbstständig lösen.“

Wer übrigens selbst Spaß am Herd hat oder ei-
nem Hobbykoch eine Freude machen möchte ist im 
Landhaus Wortelkamp genau richtig. Denn das Team 
vom Landhaus Wortelkamp verrät blutigen Anfängern 
und Hobbyköchen bei einem ihrer Kochkurse gerne 
Tricks und Kniffe. Im kleinen Kreis wird dabei dann 
die Kochkunst vermittelt, die Pit Schneider und sein 
Team ihren Gästen regelmäßig zugute kommen las-
sen. Mit frischen Zutaten und kreativen Ideen haben 
Teilnehmer des Kochkurses noch mehr Spaß am Herd 
und zaubern gemeinsam mit dem Wortelkamp-Team 
ein leckeres Menü. Der Kochkurs beginnt jeweils am 
letzten Donnerstag im Monat um 16.30 Uhr und kostet 
99 Euro pro Teilnehmer. Im Preis inbegriffen sind ein 
Aperitif, begleitende Getränke, ein 3-Gänge-Menü und 
eine Rezeptmappe im Anschluss an den Kurs. 

Aber natürlich kann man es sich im gemütlichen 
Ambiente des Landhaus Wortelkamp auch einfach nur 
gut gehen lassen und die Profis kochen lassen. Egal, 
ob herzhafte Köstlichkeiten oder Kuchen – Hier findet 
sich für jeden Geschmack etwas.

Weitere Informationen zu den Angeboten erhalten Sie beim 
Landhaus Wortelkamp, Weseler Straße 99, Telefon (02858) 60 
46, auf der Internetseite www.landhaus-wortelkamp.de oder 
per E-Mail unter reservierungen@landhaus-wortelkamp.de

Gründe zur Freude
Das Landhaus Wortelkamp freut sich über den besten Azubi und Inhaber Pit Schneider  
wurde erneut zum Prüfungsausschussvorsitzenden der IHK-Nord-Westfalen gewählt

Philipp Peters und Pit Schneider haben gute Gründe zur 
Freude.
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Neulich im 
		    Stöckelwild...

Family Business
 

„Dann kann sich ihr 
Mann so lange in unsere 
Herrenecke setzen“, rate 

ich der Neukundin freund-
lich, „so haben Sie ein we-

nig Ruhe für die Anprobe.“ 
Erstaunte Blicke von Seiten des 
Herren: „Ich bin nicht ihr Mann, 
ich bin der Lebensgefährte.“ „Oh, 
Entschuldigung, das war nicht 
so gemeint“, ist meine irritierte 

Erwiderung. Soooo genau wollte ich 
es ja auch gar nicht wissen und schon 

gar nicht die Kunden beleidigen. Und ein gestelztes: 
„Der Herr darf hier Platz nehmen,“ finde ich einfach 
unpassend. 

Fettnäpfchen die Zweite: Eine Dame mittleren Alters 
betritt mit ihrer Tochter das Stöckelwild. „Nö, meine 
Tochter und ich möchten keinen Kaffee aber auf Ihrer 
Außenterrasse hätte vielleicht jemand Durst.“ Dort 
saß „ein Herr“. Es ist Samstag Mittag, viel zu warm 
für die Jahreszeit und der Sonnenschein beschwingt 
mich. „Für den Papa denn einen Kaffee?“ frage ich 
„den Herren“. „Ich bin nicht der Papa, aber gerne 
nehme ich einen Kaffee mit Milch.“ Volltreffer, Edda, 
wieder ein „Strike“.

Klar, die Lebensverhältnisse ändern sich heutzu-
tage schneller als noch vor 100 Jahren. Da haben wir 
im Stöckelwild auch gar kein Problem mit. Jeder soll 
so leben wie er mag und Toleranz wird bei uns groß 
geschrieben, nur sollte man daher schon mal auf die 
Wortwahl achten. Da habe ich viel drüber nachge-
dacht, nach den beiden Ereignissen. Viele Mütter und 
Töchter könnten als Freundinnen durchgehen, und es 
gibt junge und alte Mütter und Väter. Ich gehöre so-
gar beiden Fraktionen an: Einschulungsuntersuchung 
beim Gesundheitsamt Wesel, 2014. Die Ärztin schaut 
auf den Fragebogen und spricht unseren Junior an: 
„Na, da hast Du also zwei große Halbschwestern?“ 
Der Kleene guckt verständnislos, und ich grinse heim-
lich in mich rein. „Bist du also nicht die Einzige, der 
sowas passiert,“ denke ich mir. Laut sage ich: „Nee, 
der ist halt spät hinterhergekommen, der Papa ist der 
Gleiche.“ Das „Uuups“ ist jetzt auf ihrer Seite. 

Die freundliche 
Krankenkassenan
gestellte möchte tele
fonisch wissen, was un-
sere Älteste denn wohl 
nach ihrem Abi, was in 
einem halben Jahr an-
steht, so vorhat. „Kann 
man da schon eine Richtung erkennen?“ 
fragt sie mich freundlich am Telefon. Ich erkläre ihr 
„die Richtung“. „Ja dann kann ich das bereits notie-
ren, wegen der Familienversicherung über den Vater.“ 
Genau, denke ich mir. „Geben sie mir eben noch die 
Anschrift des Vaters?“ „Wieso?“, frage ich irritiert. 
„Hat der noch ne zweite Wohnung, von der ich nix 
weiß?“ Schweigen in der Leitung. Nein, hat er nicht, 
die junge Dame ging aber irgendwie davon aus, dass 
Frau mit 46 und 17-jähriger Tochter bereits geschieden 
sein müsste. Sie entschuldigte sich vielmals und ich 
war ihr nicht böse. Eigentlich war ich insgeheim glück-
lich, dass ich nicht die Einzige bin, die zielsicher in 
solche Art von Fettnäpfchen tritt. Genau wie die nette 
Bäckereifachverkäuferin, die mich letzthin fragte, ob 
mein Enkel ein Brötchen haben möchte. Junior schaut 
sich im Laden um und ruft erfreut: „Wie? Oma ist auch 
hier? Wo denn?“ 

Ich habe mich jetzt angemeldet für ein Seminar: 
„Intelligente Fragetechniken – Oder: Im Zweifel ein-
fach mal Klappe halten.“ Ich geh' da hin, versprochen!!!

Bis neulich...
	  im Stöckelwild
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Es gibt Tage, 
da trete ich nicht 

in Fettnäpfchen... 
Ich falle gleich in 

die Fritteuse!

Kolumne
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Kurz & Knapp

Weihnachtliches Konzert

Am 12. Dezember sorgt der Frauenchor „bella musi-
ca“ mit eifriger Unterstützung des Jugendorchesters 
der Blaskapelle Einklang Schermbeck für musika-
lische Unterhaltung in der St. Ludgerus Kirche in 
Schermbeck. Von 19 bis 20 Uhr wird den Zuhörern 
hier Gesang und Blasmusik geboten. „Wir wurden 
von Birgitt Strock, der Vorsitzenden von bella musica 
angesprochen, ob unser Jugendorchester sich an dem 
Konzert beteiligen möchte“, erzählt Winfried Striewe, 
1. Vorsitzender der Blaskapelle Einklang Schermbeck 
e.V. „Wir haben spontan zugesagt und proben seit-

dem einige Stücke für  
dieses Konzert.“ Gemeinsam mit dem Chor werden 
die Jungmusiker der Blaskapelle die Stücke „Macht 
hoch die Tür“, „Tochter Zion“ und „O du fröhliche“ 
musizieren und damit eine weihnachtliche Stimmung 
in die St. Ludgerus Kirche zaubern. Als Solostücke 
des Jugendorchesters werden die „Jupiter-Hymne“, 
„Royal Fanfare“ und „Away in a Manger“ bei diesem 
Konzert dem Publikum dargeboten. Die Zuhörer dür-
fen sich also auf einen stimmungsvollen, musikali-
schen Abend freuen.
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„Wer singt, verscheucht sein Unglück“, sagt ein 
spanisches Sprichwort. Dass es nicht nur glücklich, 
sondern auch Spaß macht, Lieder zu trällern, davon 
können sich alle Interessierten beim Rudelsingen im 
Ramirez überzeugen. Die nunmehr vierte Schermbecker 
Auflage geht am 2. Dezember ab 19.30 Uhr 
über die Bühne. Veranstalter David Rauterberg, der 
das Rudelsingen bereits in zahlreichen deutschen 
Städten etabliert hat, lädt dann zum Singen in lockerer 
Atmosphäre ein. Mitmachen kann jeder Interessierte – 
ganz egal, ob Anfänger oder Profi. „Es ist ein schö-
nes Gemeinschaftserlebnis. Da macht es nichts, 

wenn man den Ton nicht immer trifft“, sagt Dirk 
Zerressen, Inhaber des Ramirez. Immerhin kamen 
schon zur letzten Auflage deutlich mehr als 200 
Gäste. „Man kann es sich wie Gruppenkaraoke vor-
stellen.“ Dabei werden die Liedtexte an die Wand 
projiziert, sodass jeder mitsingen kann. Begleitet von 
einem  Pianisten geben die Teilnehmer unter anderem 
Songs von ABBA, den Beatles, Echt, Ich & Ich, Udo 
Lindenberg, Peter Fox, Tim Bendzko oder Herbert 
Grönemeyer zum Besten. Der Eintritt beträgt 8, er-
mäßigt 6 Euro. Anmeldungen sind im Internet unter  
www.rudelsingen.de möglich.

Rudelsingen im Ramirez
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Kurz & Knapp

Wieder viel Spaß im 
			   „Ballroom“ 

Zum zehnten Mal lud in diesem Jahr der Tanzclub Grün-Weiß 
Schermbeck zum Tanztraining für Schüler ein. Daran nahmen 24 
Mädchen und 24 Jungen im Alter von 9 bis 11 Jahre teil. Auf dem 
„Stundenplan“ standen wieder Cha-Cha-Cha, langsamer Walzer 
und DiscoFox.

Nach 14 Wochen Training unter der Anleitung von Carolin 
Zimprich mit viel Spaß und auch Ehrgeiz, zeigten die jungen 
Tänzerinnen und Tänzer beim „Mad Hot Ballroom“-Turnier, was 
sie im Training gelernt haben. 

Über 200 Zuschauer begleiteten den Einmarsch und die 
Vorstellung der einzelnen Paare mit viel Applaus. Dann zeigten 
die in zwei Teams aufgeteilten Paare den drei  Wertungsrichtern 
Michelle Greving, Eugen Gal und Richard Sczesny in den einzel-
nen Runden ihre tänzerischen Fähigkeiten. 

Nach der Zwischenrunde qualifizierten sich für die Endrunde 
die sechs besten Paare. Sie wurden durch ihre Teams, ihre 
Eltern, Geschwister, Oma, Opa und ihre Freunde weiter mächtig 
angefeuert. Die Jury vergab in der offenen Wertung die Plätze 
nach den Wertungskriterien Musik, Balance, Bewegungsablauf 
und Charakteristik. Die Tänzer und Tänzerinnen des Teams „B“ 
hatten dabei knapp die Nase vorn.

Alle Teilnehmer erhielten zur Erinnerung an diesen be-
sonderen Tag Medaillen, Urkunden und von der Volksbank 
Schermbeck gesponserte Handy-Lautsprecher. Belohnt wurde 
so auch der Mut der jungen Tänzerinnen und Tänzer  sich vor so 
vielen Menschen zu präsentieren. 

Neueinsteiger sind beim Tanzclub immer herzlich willkom-
men, genauso wie in den anderen Gruppen des TC GW.

Informationen gibt es bei Eva-Maria Zimprich unter (02853) 
390 155 oder im Internet unter www.tcgw.org. 
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Kurz & Knapp

Vorbereitung  
zum Abiball

Ab 16. Januar 2015 können sich 
angehende Abiturienten in einem 
10-wöchigen Tanzworkshop tän-
zerisch auf ihren Abiball einstim-
men. Erlernt werden Cha-Cha-Cha, 
Langsamer Walzer und DiscoFox. 
Der Workshop wird freitags von 20 
bis 21 Uhr in der Tanz-Akademie 
an der Massenstraße 79 stattfin-
den und vom Tanzlehrer Eugen Gal 
geleitet. Die Kosten belaufen sich 
auf 65 Euro. Weitere Informationen 
und Voranmeldungen bei der 
Vorsitzenden des TC Grün-Weiß 
Eva-Maria Zimprich   unter der 
Telefonnummer (02853) 390 155.

©
 s

m
ar

t w
iz

ar
d 

/ 
pi

xe
lio

.d
e

Anzeige

Gesamtschule lädt ein

Für viele Schüler der vierten und zehnten Klassen 
stellt sich in dieser Jahreszeit bereits die Frage, wie 
es im kommenden Jahr weitergehen soll. Deshalb 
lädt die Gesamtschule Schermbeck zu verschiede-
nen Informationsveranstaltungen ein, bei denen sich 
die Schüler und Erziehungsberechtigten über das  
pädagogische Profil und die Bildungsmöglichkeiten 
der Schule informieren können. Am 29. November  
findet zu diesem Zweck von 10 bis 13 Uhr ein Tag der 
offenen Tür in der Gesamtschule statt. Die Besucher 
erwartet ein vielfältiges Programm aus allen Bereichen 
der Schule, wie Ausschnitte aus dem Unterricht,  
naturwissenschaftliche Versuche, Mitmach-Angebote 

sowie eine Probe der Bläserklasse. Von der Aula 
aus finden Führungen durch die Schule statt und 
die Mensa bietet leckeres Mittagessen für jeweils 
drei Euro an. Kompetente Gesprächspartner aus der 
Schulleitung beraten außerdem individuell zu mögli-
chen Laufbahnen an der Gesamtschule.

Am 3. Dezember lädt die Schule zusätzlich zu  
einem Informationsvortrag zur Sekundarstufe I ein. 
Um 19.30 Uhr können sich Eltern von Viertklässlern in 
der Aula über die besonderen Bildungsmöglichkeiten 
der Gesamtschule Schermbeck wie die qualifizierten 
Abschlüsse im Jahrgang 10 und das Abitur nach neun 
Jahren informieren.
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Unterhaltung

Direkt auf Platz eins
Die Fantastischen Vier behaupten ihre Regentschaft als Gralshüter 

des deutschsprachigen Sprechgesangs mit ihrem neuen Album 
„Rekord“. Mit dem neuen Studioalbum steigen sie direkt auf Platz 
eins der Album-Charts ein. Das markiert im Jubiläumsjahr zudem 
eine besondere Rekordmarke. Zum fünften Mal in Folge führen Die 
Fantastischen Vier mit jeweils neuen Alben die Charts an. „Rekord“ ist 
darüber hinaus das vierte Studioalbum in Folge, mit dem sich Michi 
Beck, Thomas D, And.Ypsilon und Smudo an die Spitze der Album-
Bestenliste setzen. Die Fantastischen Vier gibt es seit 25 Jahren. Sie 
sind die älteste, immer noch amtierende Sprechgesang-Formation.

Seit dem letzten Album „Wasting Light”, das 2011 erschien und Platz 
eins in den deutschen, britischen und US-amerikanischen Charts er-
reichte , haben Fans der Foo Fighters bereits sehnlichst darauf gewartet. 
Anfang November erschien endlich ihr neues Album „Sonic Highways”. 
„Sonic Highways” ist das achte Studioalbum der Band und wurde von der 
Band in Zusammenarbeit mit Butch Vig produziert. Das Album ist quasi 
eine Liebeserklärung an die Geschichte der amerikanischen Musik. Die 
Band hat sich die Musikgeschichte ganz genau angeschaut und sich für 
ihr Album inspirieren lassen.Dafür tauchten die Bandmitglieder in die 
Musikgeschichte und das kulturelle Leben einzelner Städte ein. In jeder 
dieser Städte wurde ein Song aufgenommen.

Foo Fighters sind zurück

Platin für „Au Revoir“
Mit „Au Revoir“ hat der Singer und Songwriter Mark Forster nicht 

nur einen der größten Hits des Jahres gelandet, sondern auch sei-
nen Beitrag zur musikalischen Untermalung der Weltmeisterschaft 
geleistet. Nach Gold erhielt er dafür jetzt auch Platin. „Au Revoir“ 
wurde bis jetzt über 550.000 Mal verkauft. Die Kollaboration mit 
Rapper Sido von Mark Forsters Erfolgsalbum „Bauch und Kopf“ 
ist der Sommer-Hit des Jahres und entwickelte sich durch die 
Unterstützung einiger Nationalspieler zur inoffiziellen Hymne der 
Fußball-Weltmeisterschaft. 

Am 12. Dezember veröffentlicht Mark Forster jetzt die zweite Single 
seines Solo-Albums: „Flash mich“ erscheint als EP mit drei zusätzli-
chen brandneuen Songs. 

„Rekord“ 
Die Fantastischen Vier

„Sonic Highways“ 
Foo Fighters

„Au Revoir“ 
Mark Forster

CD-Tipp
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Ein Krimi für Tatort-Fans
Sascha Arango dürfte als Schriftsteller noch nicht allzu bekannt sein – 

und doch sind schon Millionen von Menschen in den Genuss seiner Ideen 
gekommen. Der Autor von „Die Wahrheit und andere Lügen“ sorgt mit 
den von ihm geschriebenen Tatort-Folgen für so manchen gelungenen 
Sonntagabend. Mit seinem Debütkrimi gestaltet er nun auch die anderen 
Abende hochspannend. 

Henry ist ein erfolgreicher Schriftsteller. Zumindest glauben das alle. 
Eigentlich ist es aber seine Frau, die hinter den Bestsellern steckt. Das 
Arrangement ist perfekt: Henry steht gerne im Mittelpunkt und seine Frau 
schreibt gerne. Doch es gibt einen Haken. Henrys Lektorin ist zugleich 
seine Geliebte und weiß, wer das eigentliche Schriftsteller-Genie ist. Sie 
stellt Henry vor die Wahl: Entweder er verlässt seine Frau oder sie lässt 
alles auffliegen. Henry sieht seine Existenz bedroht und sucht nach einer 
Lösung. Die Krimis seiner Frau bringen ihn auf mörderische Gedanken ...

Als Brett 14 Jahre alt war, hatte sie noch große Pläne für ihr Leben, fest-
gehalten auf einer Liste mit Lebenszielen. Heute, mit 34 Jahren, ist die Liste 
vergessen und Brett mit dem zufrieden, was sie hat: Einen Freund, einen 
Job, eine schicke Wohnung. Doch als ihre Mutter Elizabeth stirbt, taucht die 
Liste wieder auf: Aus dem Mülleimer gefischt, hat ihre Mutter die Liste auf-
gehoben, und deren Erfüllung zur Bedingung gemacht, damit Brett ihr Erbe 
erhält – und zwar innerhalb von 12 Monaten. Ein Baby bekommen, ein Pferd 
kaufen, eine gute Beziehung zu ihrem Vater aufbauen, sich verlieben – 
vieles davon erscheint Brett unmöglich, aber offenbar hat ihre Mutter ge-
spürt, dass Brett in ihrem Leben nicht glücklich ist. Die Briefe ihrer Mutter 
rufen Brett dazu auf, ihre alten Träume nicht aufzugeben und ihr Leben 
in die Hand zu nehmen. Eine gefühlvolle Geschichte darüber, dass man 
manchmal die eigenen Träume und Ziele aus den Augen verliert.

Jedes Jahr verschwinden auf hoher See rund 20 Menschen spurlos von 
Kreuzfahrtschiffen. Doch nie kam jemand zurück. Bis jetzt ... 

Martin Schwartz, Polizeipsychologe, hat vor fünf Jahren Frau und Sohn 
verloren. Es geschah während eines Urlaubs auf dem Kreuzfahrtschiff 
„Sultan of the Seas“ – niemand konnte ihm sagen, was genau ge-
schah. Martin ist seither ein psychisches Wrack und betäubt sich mit 
Himmelfahrtskommandos als verdeckter Ermittler. Mitten in einem 
Einsatz bekommt er den Anruf einer seltsamen alten Dame, die sich als 
Thrillerautorin bezeichnet: Er müsse unbedingt an Bord der „Sultan“ kom-
men, es gebe Beweise dafür, was seiner Familie zugestoßen ist. Nie wieder 
wollte Martin den Fuß auf ein Schiff setzen – und doch folgt er dem Hinweis 
und erfährt, dass ein vor Wochen auf der „Sultan“ verschwundenes 
Mädchen wieder aufgetaucht ist. Mit dem Teddy seines Sohnes im Arm … 

Können Träume glücklich machen?

Passagier 23

Die Wahrheit und andere Lügen 
Autor: Sascha Arango 
Verlag: C. Bertelsmann 
Preis: 19,99 Euro

Morgen kommt ein neuer Himmel 
Autor: Lori Nelson Spielman 
Verlag: Fischer-Verlage 
Preis: 14,99 Euro

Passagier 23 
Autor: Sebastian Fitzek 
Verlag: Droemer 
Preis: 19,99 Euro

Unterhaltung
Buch-Tipp
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men. Die Redaktion behält sich das Recht vor, 
Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen. 
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Freitag, 28. November bis 
Donnerstag, 4. Dezember
Kreishaus Wesel: „Farben und 
Formen“ – Ausstellung des 
Rheinberger Fotografen Norbert 
Reimann, Kreishaus Wesel, 
Reeser Landstr. 31, Wesel.

Samstag, 29. November
Initiativkreis – Marktplatz der 
Hilfe: Marktplatz der Hilfe, 10 bis 
19.30 Uhr, Kath. Pfarrkirche 
St. Ludgerus, Mittelstr. 71, 
weitere Infos bei Werner 
Gerzten unter (02853) 2891.

Sonntag, 30. November
Ramirez: 3. Weihnachtsmarkt 
im Biergarten, 12 Uhr, 
Ramirez, Maassenstr. 84.

Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen e.V.: 
Vereinsturnier, 8 Uhr, Reitsport
anlage, Nierleistr. 22, weitere 
Infos bei Christiane Rittmann 
unter (02362) 24452.

Sonntag, 30. November, 
7. und 14. Dezember
Hotel Restaurant Zur Mühle: 
Adventsbuffet mit 6 Hauptgängen 
zur Wahl, 12 bis 15 Uhr, Hotel 
Restaurant Zur Mühle, Kirchstr. 78, 
Preis: 21,50 Euro.

Montag, 1. Dezember
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Plätzchenbacken für Frauen, 17 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40, Anmeldung bei Marita 
Underberg unter (02853) 448125.

Donnerstag, 4 Dezember bis 
Sonntag, 7. Dezember
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Adventmarkt im Schlosshof, 15 bis 
21 Uhr, Wasserschloss Raesfeld, 
Freiheit 27, Öffnungszeiten am 
5. Dezember 15 bis 21 Uhr, am 6. 
und 7. Dezember 11 bis 21 Uhr.

Freitag, 5. Dezember
Blaskapelle „Einklang“ 
Schermbeck e.V.: Adventsfeier, 
21 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstraße.

Galadinner GmbH & Co. KG:  
„Der Spuk von Darkwood Castle“ – 
der dritte Teil der Ashtonbury-
Trilogie, 19 Uhr, Rittersaal, 
Schloss Raesfeld, Freiheit 27, 
Kosten: 85 Euro (Show inkl. 
4-Gänge-Menü und Aperitif).

Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Adventssingen mit 
Gitarrenbegleitung, 15 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40, Anmeldung bei Petra 
Besten unter (02853) 954424.

Samstag, 6. Dezember
Heimatverein Gahlen: Nikolauszug 
in Gahlen, 15.30 Uhr, Parkplatz 
Törkentreck, Kirchstr./Widemweg, 
weitere Infos unter (02853) 665.

Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Plätzchenbacken für Kinder, 11 Uhr, 
Altentagesstätte/Bücherei, Erler 
Str. 9, Anmeldung bei Simone 
Scholthoff unter (02853) 604472.

Sonntag, 7. Dezember
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kolpinggedenktag, 9.30 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40.

Mittwoch, 10. Dezember
Kreishaus Wesel: Beratungstag der 
Fachstelle Frau und Beruf, 9 bis 
17 Uhr, Kreishaus Wesel, Fachstelle 
Frau und Beruf, Raum 102, Reeser 
Landstr. 31, Wesel, für die ein-
stündigen und kostenfreien 
Gespräche ist eine Anmeldung 
bei Frau und Beruf unter (0281) 
2072201 oder (0281) 2073201.

Freitag, 12. Dezember
Blaskapelle „Einklang“ 
Schermbeck e.V.: Bella Musica, 
19 bis 20.15 Uhr, Kath. Pfarrkirche 
St. Ludgerus, Mittelstr. 71.

Samstag, 13. Dezember
Werbegemeinschaft 
Schermbeck e.V.: „Schöne alte 
Weihnachtszeit“, 10 bis 19 Uhr, 
Ortskern, Mittelstraße.




